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Mit dem Auftakttreffen zum Forum „Gute Kita 2030“ startet das Land 
einen breit angelegten Dialog zur Zukunft der Kindertagesförderung in 
Mecklenburg-Vorpommern. Die Liga der Spitzenverbände der Freien 
Wohlfahrtspflege, der Verband privater Träger der freien Kinder-, 
Jugend- und Sozialhilfe, die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft, 
der Deutsche Gewerkschaftsbund Nord, der Kita-Landeselternrat und 
die Arbeitsgemeinschaft der Freien Schulen sind heute im 
Bildungsministerium in Schwerin zusammengekommen.  
 
„Kindertagesförderung hat viele Partnerinnen und Partner“, sagte 
Bildungsministerin Simone Oldenburg. „Unser gemeinsames Ziel ist es, 
bei sinkenden Geburtenzahlen, bei schwierigen Haushaltslagen in 
Kommunen und im Land eine ‚Kita der Zukunft‛ zu gestalten: 
kindgerecht, familienfreundlich und pädagogisch stark. Darüber führen 
wir Gespräche.“ 
 
Beim Auftakttreffen sollen die Kernthemen vorgestellt und gemeinsam 
diskutiert werden. Folgende Themen stehen dabei im Fokus: 
 
• eine qualitativ hochwertige Bildung und Betreuung 
• das pädagogische Personal  
• die Bedürfnisse von Kindern und Eltern 
• die Finanzierung der Kindertagesförderung  
 
Zu jedem dieser Themen werden Leitfragen erörtert, deren Ergebnisse 
als Grundlage für den weiteren Austausch dienen. Bis zum Sommer 
2026 soll ein erster Sachstand erarbeitet werden. Der gemeinsame 
Austausch wird über die laufende Wahlperiode andauern. 
Regelmäßige Treffen des Forums sowie thematische 
Unterarbeitsgruppen sind vorgesehen. 
 
„Land und Kommunen haben im vergangenen Jahr gemeinsam fast 
eine Milliarde Euro für die Bildung, Betreuung und Förderung von 
Kindern in der Kita aufgewendet. Das sind so viele Mittel wie nie 
zuvor“, so Bildungsministerin Oldenburg weiter. „Bei uns erhält jedes 
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Kind einen Kita-Platz – es gibt keine Wartelisten wie in westlichen 
Bundesländern. Unsere Kitas bieten eine hohe Verlässlichkeit und 
längere Öffnungszeiten als anderswo. Und: Seit über fünf Jahren sind 
Krippe, Kindertagespflege, Kindergarten und Hort für Familien 
beitragsfrei. Das sind gute Bedingungen, die bleiben“, betonte 
Oldenburg.  
 
Das Auftakttreffen „Gute Kita 2030“ wird gemeinsam vom Bildungs- 
und Finanzministerium ausgerichtet. Eingeladen sind Kita-Träger, 
Gewerkschaften, Verbände und der Kita-Landeselternrat. „Wir wollen 
gemeinsam mit allen Partnerinnen und Partnern Vorschläge 
entwickeln, wie Mecklenburg-Vorpommern ein familienfreundliches 
Land bleibt, in dem jedes Kind die besten Chancen auf Bildung und 
Teilhabe hat“, sagte Bildungsministerin Simone Oldenburg. 


